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MdB Katja Hessel, parlamentarische BMF-
Staatssekretärin, empfang DStV-Präsident 
StB Torsten Lüth zum Jahresauftaktge-
spräch. Im Fokus standen die geplan-
ten Gesetzesinitiativen zur steuerlichen 
Wachstumsförderung sowie Steuerverein- 
fachung und Steuerfairness. Lüth begrüß-
te den Vorstoß des BMF und warb für 
einen ambitionierten Bürokratieabbau.
Dazu zählte für ihn etwa ein Verzicht 

auf die Umsatzsteuerjahreserklärung von 
Betreibern kleiner Photovoltaik-Anlagen. 
Ein kräftiger Schub bei der Digitalisierung 

Bürokratieabbau, Digitalisierung, 
SAFE – die Agenda für die persön-
lichen Begegnungen war lang. In 
sehr positiver Atmosphäre erörter-
ten die Gesprächspartner die The-
men eingehend und von gegensei-
tigem Verständnis geprägt. 

DStV-Präsident Lüth sensibilisiert BMF-Spitzen- 
vertreter für Belange des Berufsstands

Der Richtlinienvorschlag der EU-Kommis-
sion zur Bekämpfung der Rolle von Ver-
mittlern aggressiver Steuerplanung und 
Steuerhinterziehung (SAFE) nähert sich 
rasant. Negative Vorzeichen aus Brüssel 
veranlassten Lüth jüngst, sich mit einem 
Brandbrief an Bundesfinanzminister MdB 
Christian Lindner zu wenden. Lüth legte 
eindrücklich dar, wie dem Berufsstand 
durch die europäische Gesetzgebung im-
mer wieder herbe Nachteile drohten. Ein 
Lichtblick ist der Beschluss des Deutschen 
Bundestags zum Hinweisgeberschutzge-
setz (BR-Drs. zu 20/23). Der Deutsche 
Bundestag forderte darin die Bundesregie-
rung u.a. auf, sich auf europäischer Ebene 
dafür einzusetzen, dass bei EU-Rechtsak-

ten der besonderen Bedeutung der Steu-
erberater als Organe der Rechtspflege an-
gemessen Rechnung getragen wird. Lüth 
rief Lindner in seinem Schreiben dazu auf, 
dem Appell des Bundestags zu folgen.

Zugleich nutzte Lüth das erste Gespräch 
mit dem neuen Leiter der BMF-Steuerab-
teilung, MD Dr. Nils Weith, u.a. dazu, die 
Situation in Brüssel zu schildern. Weith 
war bestens auf das Kennenlernen vorbe-
reitet. Er zeigte großes Verständnis für die 
Belange der Steuerberaterschaft und Ent-
gegenkommen. Die beiden Spitzenver-
treter berieten auf Basis des Brandbriefs 
an Lindner mögliche Maßnahmen zur 
Stärkung des Berufsstands als unabhängi-

ges Organ der Steuerrechtspflege und als 
Faktor zum Aufschwung des deutschen 
Mittelstands.

Stärkung des Berufsstands 
bei EU-Gesetzgebung geboten

könnte bürokratische Hemmnisse eben-
falls reduzieren. Lüth forderte den bundes-
weiten Einsatz von datenschutzsicheren 
Cloud-Lösungen bei Betriebsprüfungen 
und die Umsetzung des Digitalisierungs-
projekts „RaBe“ (Referenzierung auf Bele-
ge). Vor Jahren von der Finanzverwaltung 
begonnen, müsse die Zielgerade hier 
endlich erreicht werden. 

Bürokratisches Gift für die Praxis dürften 
hingegen die sich andeutende Einfüh-
rung einer Anzeigepflicht für nationale 
Steuergestaltungen und die Besteuerung 
der Gaspreisbremse werden. Lüth zeig-
te mögliche Herausforderungen auf und 
warnte nachdrücklich davor, die Praxis zu 
überfordern.

StB Torsten Lüth (DStV-Präsident),  

MdB Katja Hessel (Parlamentarische  

Staatssekretärin beim BMF) 

StB Torsten Lüth (DStV-Präsident), 

MD Dr. Nils Weith (Leiter der 

BMF-Steuerabteilung) 

https://www.bundesrat.de/SharedDocs/drucksachen/2023/0001-0100/zu20-23.pdf?__blob=publicationFile&v=1


02

05 | 2023

Aus Sicht des DStV und der BStBK er-
füllen diese Voraussetzungen insbeson-
dere Steuerberaterinnen und Steuer-
berater mit der Qualifikation zum/zur 
„Fachberater/-in für Restrukturierung 
und Unternehmensplanung (DStV 
e.V.)“. Durch den erfolgreichen Besuch 
des Fachlehrgangs, die Leistungskontrol-
len und die Dokumentation von Praxis-
fällen haben sie ihre besondere Kom-
petenz nachgewiesen, die zudem durch 
regelmäßige Fortbildungen in den Fol-
gejahren gesichert wird. Das Verzeichnis 
soll durch die Steuerberaterkammern 
Hamburg, Düsseldorf, Nürnberg und 
Sachsen geführt werden. Der DStV weist 
alle entsprechend anerkannten Fachbe-
raterinnen und Fachberater (DStV e. V.) 
auf die Möglichkeit hin, sich in das neue 
Verzeichnis aufnehmen zu lassen.

DStV-Präsident StB Torsten Lüth dis-
kutierte während des Treffens mit dem 
Generalsekretär der Europäischen Be-
wegung Deutschland (EBD) Bernd Hüt-
temann unter anderem über die Stellung 
der Freien Berufe in der EU-Gesetzge-
bung. Dabei betonte er, dass es für den 
DStV wichtig sei, auf EU-Ebene Grund-
wissen über die beratenden und prü-
fenden Berufe zu vermitteln. Entschei-
dungsträgern in den EU-Institutionen 
sei oftmals zu wenig über das deutsche 
Berufsrecht und die besondere Stel-
lung von Steuerberatern im deutschen 
Rechtssystem als unabhängiges Organ 
der Steuerrechtspflege bekannt. Insge-
samt waren sich die Gesprächspartner 
einig, dass der konstruktive Meinungs-
austausch zwischen der europäischen 
Zivilgesellschaft und den EU-Institutio-
nen die EU stärkt. Lüth berichtete außer-
dem über die derzeitigen europäischen 
Gesetzgebungsverfahren mit Bezug zum 
Berufsstand. Dabei kritisierte er erneut 
den geplanten Richtlinienvorschlag der 
EU-Kommission zu SAFE.

Ein Kernthema des Treffens bildete zu-
dem der Umsetzungsprozess von EU-
Rechtsvorschriften in nationales Recht. 
Im Mittelpunkt stand hierbei die sog. 
EU-Whistleblower-Richtlinie und das da-
raus resultierende deutsche Hinweisge-

berschutzgesetz (HinSchG-E). Im Zuge 
dessen sprachen Lüth und Hüttemann 
auch über die europapolitische Koor-
dinierung der Bundesregierung in Ber-
lin, insbesondere um die Abstimmung 
zwischen den zuständigen Ministerien. 
Abschließend stand noch ein gemeinsa-
mer Ausblick auf die Europawahl 2024 
auf der Gesprächsagenda. 

Mit rund 250 Mitgliedsorganisationen 
ist die EBD das größte europapolitische 
Netzwerk Deutschlands. Es stellt eine 
Plattform zum Informationsaustausch 
zwischen den politischen Ebenen in 
Brüssel und Berlin dar. Der DStV ist seit 
2011 Mitglied.

DStV-Präsident Lüth im europa- 
politischen Austausch mit 
EBD-Generalsekretär Hüttemann

Ein bunter Strauß an europapolitischen Themen stand im Mittelpunkt 
des Treffens von DStV-Präsident Torsten Lüth mit EBD-Generalsekretär 
Bernd Hüttemann. Dabei ging es um die Stellung der freien Berufe in der 
EU-Gesetzgebung, die europapolitische Koordinierung in Berlin und die 
Europawahl 2024.  

Startschuss 
für neues 
Verzeichnis 
für Restruktu-
rierungs- 
beauftragte

Um die Tätigkeit der Berufsan- 
gehörigen als Restrukturierungs-
beauftragte und in der Sanierungs- 
moderation in das Bewusstsein 
der Öffentlichkeit zu rücken, 
ziehen der DStV und die Bundes-
steuerberaterkammer (BStBK) 
künftig an einem Strang. In ei-
nem ersten Schritt schafft die 
BStBK ein von den Steuerbe-
raterkammern geführtes Ver-
zeichnis. Über dieses sollen die 
zuständigen Restrukturierungs-
gerichte und zu einem späteren 
Zeitpunkt auch die Mandant-
schaft die Möglichkeit erhalten, 
speziell fortgebildete Berufsan-
gehörige zu finden. 

Hinweis auf die Rubrik 
„Bericht aus Brüssel“:
Über die Positionierung des DStV zum Vorschlag  
der EU-Kommission für einen Rechtsrahmen für 
E-Rechnungsmeldesysteme in den Mitgliedstaaten 
erfahren Sie mehr in der Ausgabe 05/2023 des 
DStV-Organs „Die Steuerberatung“ in unserer  
Rubrik „Bericht aus Brüssel“.

StB Torsten Lüth (DStV-Präsident), 

Bernd Hüttemann, M.A. 

(EBD-Generalsekretär)

https://www.dstv.de/safe-german-tax-advisers-wenden-sich-an-praesidentin-der-eu-kommission/
https://www.dstv.de/wp-content/uploads/2022/05/R-03_22-DStV-Stellungnahme-zum-RefE-eines-Hinweisgeberschutzgesetzes.pdf
https://www.netzwerk-ebd.de/
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Herr Dr. Strahl, Sie sind der 
fachliche Leiter des Lehrgangs 
zum „Fachberater für Gemein-
nützigkeit (DStV e.V.)“. Wo sehen 
Sie die Relevanz dieser neuen 
Spezialisierung? 

Das Thema Gemeinnützigkeit wurde 
lange Zeit nur am Rande behandelt. 
Dies ändert sich seit geraumer Zeit. Ge-
meinnützige Körperschaften, gemein-
nützige Vereine und Stiftungen unter-
liegen regelmäßig der Betriebsprüfung. 
Es gibt Fragestellungen zuhauf, die zu 
klären sind. Da wir uns in einer steuer-
lichen Spezialmaterie befinden, die 
sicherlich nicht im Fokus der täglichen 
Deklarationsberatung steht, ist es von 
großem Vorteil, diesen Fragen eine 
stärkere Aufmerksamkeit zu widmen. 
Berater, die bereits in dem Bereich tätig 
sind oder verstärkt tätig werden wollen, 
haben durch den Besuch des Lehr-
gangs die Möglichkeit, mit ihrem Spe-
zialwissen am Markt auch nach außen 
hin aufzutreten. Und sie können sich 
bei dem verstärkten Beratungsbedarf, 
den es in diesem Segment zweifelsoh-
ne gibt, als Fachberater (DStV e.V.) auf 
diesem Gebiet etablieren. 

Worin sehen Sie die Ursache, 
dass auch Finanzverwaltung und 
Rechtsprechung gemeinnützige 
Körperschaften und Vermögens-
massen nach langer randseitiger 
Rolle nun stärker in den Fokus 
rücken? 

Die Gründe hierfür sind sicher vielfältig. 
Allen voran bin ich aber der Auffassung, 
dass es daran liegt, dass steuerbegüns-
tigte Körperschaften zunehmend da-
nach streben, ihre satzungsgemäßen 
Zwecke über wirtschaftliche Tätigkeiten 
in sog. Zweckbetrieben zu erlangen.

Der DStV stellt vor: Fachberater 
für Gemeinnützigkeit (DStV e.V.) 

Das Fachberaterkonzept (DStV e.V.) ist seit 2013 fester Bestandteil des An-
gebots des DStV zur Qualifizierung der Berufsangehörigen. Nun erweitert 
sich dieses Angebot um die Spezialisierung zum Fachberater für Gemeinnüt-
zigkeit (DStV e.V.). Durch 5 Fragen an StB Dr. Martin Strahl, Köln, fachlicher 
Leiter des Lehrgangs, erfahren Sie hierzu mehr! 

Wo liegen die inhaltlichen 
Schwerpunkte des Lehrgangs? 

In der ersten Lehrgangshälfte beschäf-
tigen sich die Teilnehmenden mit den 
relevanten zivilrechtlichen Grundlagen. 
Besonderes Augenmerk liegt auf dem 
Vereins-, Stiftungs- und Haftungsrecht. 
Anschließend werden die Grundlagen 
des Gemeinnützigkeitsrechts u.a. mit 
Blick auf die Anforderungen hinsichtlich 
der Zweckverfolgung gelegt, welche das 
Gemeinnützigkeitsrecht mit der Erlan-
gung steuerlicher Vorteile verknüpft.
 
Die darauffolgende zweite Lehrgangs-
hälfte legt den Fokus auf die Steuerver-
günstigungen wegen Gemeinnützigkeit 
und Anforderungen an die Rechnungs-
legung sowie verschiedenste Spezialfra-
gen an das Gemeinnützigkeitsrecht. Das 
Spektrum geht hier von Tax Compliance 
Management-Systemen über die Ge-
meinnützigkeit bei juristischen Personen 
des öffentlichen Rechts bis hin zu steu-
erstrafrechtsrelevanten Themen. 

Was war Ihnen bei der Zusam-
menstellung des Referenten-
teams besonders wichtig?

Fragestellungen rund um die Gemein-
nützigkeit tauchen mittlerweile in allen 
steuerberatenden Kanzleien auf. Daher 
ist es elementar, dass die Referenten 
ausgewiesene Praktiker sind und die 
Belange von Großkanzleien sowie klei-
neren Kanzleien kennen und vermitteln 

können. Fachexperten aus der Wirtschaft 
sowie der Finanzverwaltung stellen die-
ses Knowhow sicher. 

Wann und in welchem Format 
findet der erste Lehrgang zum 
Fachberater für Gemeinnützig-
keit (DStV e.V.) statt? 

Wir planen die Premiere des Lehrgangs 
im Herbst dieses Jahres. Als Darstel-
lungsform haben wir einen zeitgemäßen  
Blended-Learning-Lehrgang gewählt. Hier 
setzen wir auf eine Mischung aus On-
line- und Präsenzseminaren, die Teil-
nehmenden die Möglichkeit gibt, einem 
Teil der Veranstaltungen bequem aus 
dem Home-Office oder der Kanzlei zu 
folgen, die wichtige direkte Interaktion 
mit Referenten und Mitstreitern bei Prä-
senzseminaren aber gleichermaßen zu-
lässt.

StB Dr. Martin Strahl, 

c·k·s·s Carlé Korn Stahl Strahl, Partnerschaft 

mbB Rechtsanwälte Steuerberater, Köln, 

fachlicher Leiter des Lehrgangs „Fachbe-

rater für Gemeinnützigkeit (DStV e.V.)

Fachberater für Gemein- 
nützigkeit (DStV e.V.) 
Jetzt vormerken lassen unter: 
seminare@dstv.de

mailto:seminare%40dstv.de?subject=DStV%20e.V.%20%E2%80%93%20Gemeinn%C3%BCtzigkeit%20%E2%80%93%20Vormerkung
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Als Referent des Präsidiums nahm erst-
mals StB/WP Dipl.-Kfm. Carsten Nick-
laus an der Sitzung teil, der nach sei-
ner Wahl ins DStV-Präsidium auch im  
Verbändeforum IT die Nachfolge von 
StB/vBP Dipl.-Bw. Franz Plankermann 
antrat.

Jeder DStV-Mitgliedsverband hat die 
Möglichkeit, durch einen Vertreter oder 
eine Vertreterin an der Arbeit des Ver-
bändeforums IT mitzuwirken und An-
regungen aus dem Mitgliederkreis zu 
IT-Themen in das Gremium zu tragen. 
So standen auf der jüngsten Sitzung 
etwa Praxisfragen zur neuen Steuer-
beraterplattform und zum besonderen 

elektronischen Steuerberaterpostfach 
(beSt) sowie zur elektronischen Arbeits-
unfähigkeitsbescheinigung auf der Ta-
gesordnung. Zu aktuellen Themen rund 
um Fragen der Digitalisierung informiert 
das Verbändeforum IT regelmäßig unter 
anderem auch durch seine Newsletter 
unter www.stbdirekt.de.

Zu seiner turnusmäßigen Frühjahrssitzung kam das Verbändeforum IT des DStV in diesem Jahr in Berlin in 
den Räumen des Steuerberaterverbandes Berlin-Brandenburg e.V. zusammen. Einen Schwerpunkt der Beratun-
gen bildete nach einem Impulsvortrag des Leiters des Berliner DATEV-Informationsbüros, Torsten Wunderlich, 
unter anderem die Frage, welche Herausforderungen aber auch Chancen die Digitalisierung der Verwaltung für 
den Berufsstand bieten kann.

Verbändeforum IT tagte in Berlin 
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